
Sommerzeit,
Urlaubszeit.
Für alle Kurz-
entschlosse-
nen gibt es
hier und heu-
te meinen ul-
timativen

Ausflugs-Vorschlag für die
großen Ferien: Wie wäre es
mit einem Spontan-Trip auf
der „Route 66“? Keine Sor-
ge: Dafür müssen Sie nicht
mal eine lange Anreise in
Kauf nehmen, denn der Ein-
stieg in diese Abenteuer-
Tour befindet sich quasi vor
unserer Haustür.

Ich rede hier nämlich nicht
von der berühmten nostalgi-
schen US-Straße von Chica-
go nach Santa Monica (Kali-
fornien). Sondern von unse-
rer eigenen „Route 66“, die
ich kürzlich am Ufer des We-
sel-Datteln-Kanals entdeckt
habe. Von Schermbeck und
Gahlen aus kommend zie-
hen sich dort wie an einer
Schnur aneinandergereiht
gelbe Schilder mit der Zahl
66 Richtung Innenstadt.
Und von dort aus zum Barlo-
er Busch und noch darüber
hinaus bis ins Ruhrgebiet.

„(Get your kicks on) Route
66“ – so heißt eine berühm-
te Musikhymne auf das US-
Original. St. Louis, Joplin
(Missouri), Oklahoma City,
Amarillo, Flagstaff (Arizo-
na) und Winona werden da-
rin unter anderem als Rei-
se-Stationen aufgezählt. Un-
sere Route 66, so habe ich
bei meinen Recherchen ge-
lernt, streift Gartrop, Öst-
rich, Altendorf-Ulfkotte, Lüt-

tinghof. Zugegeben: Mythen
umrankte Orte klingen an-
ders. Aber immerhin hat un-
sere Route 66 dem US-Vor-
bild eines voraus: Sie ist auf
Öl gebaut. Die gelben Schil-
der weisen nämlich darauf
hin, dass an diesen Stellen
unter der Erde die Fernlei-
tung (FL) 66 verläuft. Sie ist
ein Teilstück der Rotter-
dam-Rhein-Pipeline, die
wichtigste Hauptversor-
gungsleitung für West-
deutschland.

Die amerikanische Route
66 ist fast 4000 Kilometer
lang, die FL 66 verläuft hin-
gegen nur auf einer Strecke
von gut 45 Kilometern un-
terirdisch von Wesel nach
Gelsenkirchen. Doch sie hat
es in sich: Durch die Rohre
fließen Mineralöl-Gemische,
die in Rotterdam von Tan-
kern aus aller Welt angelie-
fert und in den zu BP gehö-
renden Ruhr Oel-Werken in
Scholven und Horst zu Ben-
zin, Diesel oder auch Bitu-
men verarbeitet werden.

Während die Route 66 in
den USA sehr früh roman-
tisch verklärt wurde und ei-
nen ähnlichen Kult wie die
Pferde und Cowboys des
Wilden Westens entfachte,
ist unsere Route 66 in
Songs, Romanen und Filmen
bislang nicht erwähnt wor-
den. Aber weil sie so unbe-
kannt ist, besteht immerhin
keine Gefahr, dass ihre
Schilder – wie beim US-Ori-
ginal – von Souvenir-Jägern
geklaut werden. In diesem
Sinn: (Get your kicks on)
Ruhroel-Pipeline 66!

DAS  KLEINGEDRUCKTE

Von den Kicks auf
unserer Route 66

Von Michael Klein

Sehenswürdigkeit am Rande unserer „Route 66“: die Villa
am Gelände der ehemaligen Ölmühle. RN-FOTO KLEIN

ÖSTRICH. Zahlreiche tote Fi-
sche in einem ehemaligen An-
gelteich am Brückenweg, hin-
ter dem Biergarten Zenker, im
Bereich der Stadtgrenze zwi-
schen Dorsten und Scherm-
beck riefen am Donnerstag
Behörden auf den Plan. An-
wohner hatten das Kreisvete-
rinäramt eingeschaltet und
auf das Fischsterben aufmerk-
sam gemacht. Unter anderem
war die Polizei und die Unte-
re Wasserbehörde informiert
worden. Eine mögliche Ursa-
che des Fischsterbens könnte
sein, dass aktuell zu wenig

Wasser im Teich ist.
Die Teiche werden schon

seit vielen Jahren nicht
mehr von Anglern be-
nutzt. blu

Zahlreiche
Fische sterben

Behörden informiert

Fische sterben im Teich.
RN-FOTO BLUDAU

KURZ  BER ICHTET

WULFEN. Im Malerbetrieb Schonebeck, Dülmener Straße
48, sind in den nächsten Wochen Fotos vom Wulfener
Schützenfest zu sehen. Interessenten können die Wunsch-
bilder dort auch bestellen.

Fotos vom Wulfener Schützenfest

Samstag, 15. Juli 2017
DNLO3, Nr. 162, 28. Woche DORSTEN

    ANZEIGE

Bei der Beratung über die Ex-
ponate, die die Regalfächer
der Dauerausstellung füllen
sollten, war ganz schnell klar:
Ein Moped muss sein! „Auf al-
ten Bildern vom Holzplatz
kann man den Fahrradschup-
pen der Zeche sehen, und
auch das große Areal, auf
dem die Kumpel ihre Mopeds
abgestellt haben“, berichtet
der Bergbauvereinsvorsitzen-
de Gerd Schute.

Schnell auf Schicht und
schnell wieder nach Hause –
mit dem Wirtschaftswunder

kam die Mobilität und der
Wunsch nach einem fahrba-
ren Untersatz. Zwar gab es
auch in den 1950er Jahren
schon den Werksverkehr zu
den Zechen, aber mit dem ei-
genen Moped und der eige-
nen Mofa war der Bergmann
schneller als mit dem Bus, der
„an jeder Milchkanne“ hielt.
Das galt jedenfalls bis zur
Gründung der Ruhrkohle
(1968) und der dann folgen-
den Verlegung vieler Bergleu-
te auf andere Schachtanla-
gen. Denn bis dahin wohnte
der Bergmann zumeist im
Umfeld der Zeche.

Werksverkehr
Entfernungen von mehr als
zehn Kilometern zum Arbeits-
platz waren eher die Ausnah-
me. Später änderte sich das
Bild. So glich der Werksver-
kehr zur letzten Steinkohleze-
che im Ruhrgebiet – Bergwerk

Prosper Haniel in Bottrop –
einer Sternfahrt aus allen
Himmelsrichtungen. Da wur-
de das Moped auf dem Park-
platz am Schacht eher zur
Seltenheit.

Das blau-silberne Pracht-
stück im Leopoldregal steht
somit symbolisch für die Mo-
bilität des Bergmanns. Ur-
sprünglich hätten auch eine
alte Kreidler oder eine Florett
auf der Exponaten-Wunsch-

liste gestanden. Dass es
schließlich die Zündapp ZR
10, Baujahre 1976 bis 1980,
geworden ist, liegt nicht zu-
letzt an dem Top-Zustand des
Fahrzeugs.

Top in Schuss
„Die hat uns Paul-Walter Ge-
orgi besorgt“, erzählt Gerd
Schute. Der Technische Leiter
der Stiftung für Industrie-
denkmalpflege und Ge-
schichtskultur (Eigentümerin
der Maschinenhalle) habe das
gute Stück seinem Vater abge-
schwatzt. „Das Mofa war su-
per in Schuss, stand im
Schuppen und wurde lange
Jahre nicht gefahren.“

Fahrtüchtig wäre das alte
Schätzchen immer noch, hät-
te man ihm nicht für seine
neue Aufgabe als Ausstel-
lungsstück im Leopoldregal
alle Betriebsstoffe (Öl und
Sprit) abgezapft. Also: Klauen

lohnt nicht, sei denen gesagt,
die ihre begehrlichen Blicke
auf den Oldtimer werfen.
„Die Leute kommen über die
Zündapp immer sehr schnell
ins Gespräch“, konnte Gerd
Schute bislang beobachten.
Dass man sie leicht von ihrer
maximalen Höchstgeschwin-
digkeit 25 km/h auf 45 km tu-
nen konnte und andere Insi-
der-Basteltipps werfen die
„Schrauber-Freaks“ wieder in
alte Zeiten zurück.

Keine Frage: „Die Zündapp
ist schon ein Regalschlager“,
sieht Schute das Ausstellungs-
konzept bestätigt, das in
Form und Inhalt ein Allein-
stellungsmerkmal für den
Standort Fürst Leopold ist:
„Eine beliebige Präsentation
von Pannschüppen, Arschle-
dern und Grubenlampen gibt
es auf anderen Zechen schon
reichlich!“ Anke Klapsing-Reich

➔ Fortsetzung der Serie folgt

Schnell auf Schicht und zurück
Serie (1) Zündapp ZR 10 ist der Blickfang im Regal und weckt Erinnerungen an alte Zeiten

DORSTEN. Die glänzende Mo-
fa im Doppelregalfach mittig
links springt sofort ins Auge.
„Boah, mit so einer bin ich
auch durch die Gegend ge-
flitzt“, weckt die Zündapp ZR
10 bei manchem Betrachter
nostalgische Erinnerungen an
seine eigene, längst verflosse-
ne Sturm- und Drangzeit.

Mittig links im Regal nimmt die Zündapp ZR 10 gleich zwei Regalfachbreiten in Beschlag. Sie steht für die Mobilität des Bergmanns. RN-FOTO KLAPSING-REICH

LEOPOLD

REGAL

NOT IZEN

DORSTEN. Die Pfarrei St. Aga-
tha weist auf die geänderten
Gottesdienstzeiten während
der Ferien hin:
› St. Agatha: Samstag: keine
Eucharistiefeier. Sonntag: 11
Uhr Eucharistiefeier.
› St. Nikolaus: Samstag: 17
Uhr Eucharistiefeier. Sonn-
tag: keine Eucharistiefeier.
› Heilig Kreuz: Sonntag: 9.30
Uhr Eucharistiefeier.
› St. Johannes: Sonntag: 9.30
Uhr und 18.30 Uhr Eucharis-
tiefeier.

Gottesdienstzeiten
in den Ferien

DORSTEN. Am heutigen Sams-
tag wird Elisabeth Frank (Fo-
to) 96 Jahre alt. Geboren und
aufgewachsen ist sie in Gel-
senkirchen. Nach der Schule
machte sie ei-
ne Ausbildung
beim Finanz-
amt und hei-
ratete 1945.
Nach dem Tod
ihres Mannes
zog sie 2000
nach Dorsten. Seit 2011
wohnt sie im St.-Anna-Stift,
wo sich ihre Tochter regelmä-
ßig um sie kümmert.

Elisabeth Frank
wird 96 Jahre alt
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